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Berlin, d. 7. Febr. Se. Majeſtät der König haben den
ſeitherigen Regierungs Rath Naumann zu Magdeburg zum
Ober Regierungs Rath und Dirigenten der Abtheilung fur die

innern Angelegenheiten der Verwaltung bei der Regierung zu
Frankfurt Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Berlin. Jn dem Lokale, in welchem das hieſige Freiwil-
ſigenfeſt am 3. Februar begangen wurde, las man, um an die,
unter Friedrich Wilhelm III. angeordnete, Reform des
Heeres, ſo wie an die vornehmſten Sieges- und Friedenstage
zu erinnern, innerhalb gruner Lorbeerkränze, folgende Jn-
ſchriften: Den 1. December 1806. Den 6. Auguſt
1808. Der Unteroffizier und Gemeine, wenn er ſich durch
Gewandtheit und Geiſtesgegenwart auszeichnet, wird von jetzt
an ſo gut Offizier, wie der Furſt. Jeder junge Mann,
er ſei Unteroffizier oder Gemeiner, kann zum Portepeefaähndrich be
fördert werden, wenn er die nöthigen Kenntniſſe beſitzt, 17 Jahr
alt und von tadelloſer Auffuhrung iſt. Bei Beſetzung von
Offizierſtellen ſollen im Frieden Kenntniſſe und Bildung, im
Kriege ausgezeichnete Tapferkeit und Ueberblick entſcheiden. Den
3. Aug. 1808. Abſchaffung der Stockſchlaäge und Spießru-
then. Den 8. Septbr. 1809. Abſchaffung der Werbung im
Auslande. Den 23. Decb. 1809. Feierliche Heimkehr von
Königsberg nach Berlin und Einholung durch die Burgerſchaft.
Den 3. Febr. 1813. Bildung der freiwilligen JagerDeta-
chements. Den 22. Febr. 1813. Die National-Kokarde.
Den 10. März 1813. Die Stiftung des eiſernen Kreuzes.
Den 17. März 1813. Aufruf: An Mein Volk! Aufruf:
An Mein Kriegsheer! Aufruf zur Landwehr. Den 21. April
1813. Aufruf zum Landſturm. Den 2. Mai 1813. Schlacht
von Lutzen. Den 30. Auguſt 1813. Schlacht bei Culm.
Den 18. Octbr. 1813. Schlacht von Leipzig. Den 30.
März 1814. Schlacht bei Paris. Den 30. Mai 1814.
Der erſte Friede zu Paris. Paris den 3. Juni 1814. Des
Königs Dank an das Volk und das Heer. Den 18. Juni
1815. Die Schlacht bei la belle Alliance. Den 21. Nov.
18415. Der zweite Friede zu Paris.

Um an die wichtigſten Reformen in der Geſetzgebung und
Verwaltung zu erinnern, wurden folgende Tage als die denk-

würdigſten aufgezeichnet: den 16. Nov. 1797. (Thronbeſtei
gung.) Den 23. Nov. 1797. (Erſte Kabinets- Ordre des
Königs.) Den 25. Decbr. 1797. (Aufhebung des Tabacks
Monopols.) Den 28. Febr. 1798. (Kabinets- Ordre wegen
der Huldigung.) Den 4. Febr. 1804. (Kabinets- Ordre die
Cenſur betreffend. Aus dieſer Ordre war folgende Stelle aus
gehoben Wollte man eine ſchickliche Art der Oeffentlichkeit ver
weigern, ſo wurde kein Mittel bleiben, die Nachlaäſſigkeit oder
Treuloſigkeit der Staatsdiener zu entdecken. Hingegen bleibt
dieſe Oeffentlichkeit das ſicherſte Mittel fur Regierung und Pu
blicum gegen die Sorgloſigkeit und unlautere Abſicht der Behoör
den, und verdient daher in Schutz genommen zu werden.“) Den
9. Octbr. 1807. (Freies Grundeigenthum.) Den 19. Nov.
1808. Einführung der Städteordnung.) Den 17. Decbr.
1308. Verkauf der Krondomänen zum Beſten des Staats.)
Den 26. Decbr. 1808. Gemeinde Ordnung und Provin-
zialſtande.) Den 27. Oct. 1810. (Regulirung der Grund
ſteuer.) Den 30. Oct. 1810. (Einziehung der Kirchen und
Kloſter Guter zum Beſten des Staats.) Den 2. Nov. 1810.
(Gewerbefreiheit.) Den 7. Sept. 1811. (Neuere Geſetzge
bung.) Den 14. Septbr. 1811. Freiheit des Grundbe-
ſitzes) Den 11. März 1812. (Ertheilung des Staatsbur
gerrechts an die Juden.) Den 5*„. April 1815. (An die
Rheinländer.) Den 22. Mai 1815. (Aus der an dieſem
Tage erlaſſenen Verordnung waren die Einleitung und der erſte
Paragraph: Es ſoll eine Repraſentation des Volks gebildet wer
den, abgedruckt Den 31. März 1817. (Neue Organi-
ſation des Staatsrathes.) Den 26. Mai 1818. (Aufhebung
der Acciſe.) Den 17. Jan. 1820. (Die Staatsſchuld unter
der Gewahr der künftigen Reichsſtände geſtellt) Den 5. Juni
1823. Berufung der Provinzial Stände.) Den 8. Mai
1828. Staats Vertrag mit dem Großherzogthum Heſſen zur
Begrundung des deutſchen Zoll-Verbandes.) Den 1. Dec.
1827. (Mein letzter Wille.)

Als der Erinnerung im Gebiete der Aufklärung, der Kunſte
und Wiſſenſchaften wurdig werden folgende Tage aufgezeichnet:
Dien 27. Decbr. 1797. (Kab. O. an das Ober Konſiſto
rium wegen Aufhebung des Religions-Edikts.) Den 12.
Jan. 1798. Aufhebung des Religions-Edikts. Den 16.
Aug. 1809., Stiftung der Univerſität zu Berlin. Den 3.



Aug. 1811. J
April 1817. Vereinigung der Univerſitäten von Halle und
Wittenberg. Den 18. Oct. 1818. Gruündung der Univer-
ſitäten zu Bonn und Muünſter. Den 9. März 1819. Er-
richtung der Akademie der Künſte zu Duſſeldorf. Den
Juli 1819. Beſtätigung der akademiſchen Lehranſtalt des
Landbaues zu Mögelin. Den l. Oct. 182 1. Eröffnung
des Gewerbe Jnſtituts. Den 24. April 1823. Verwil-
ligung von 700,000 Thalern zu dem Bau des Muſeums. Zu
dem Ankaufe des Giuſtinianiſchen und Sollyſchen Gemälde
Sammlungen verſchiedenen Antiken- Sammlungen der Koller
ſchen Vaſen-Sammlung, der Paſſalaqua Minutoliſchen ägyp
tiſchen Alterthuümer, der Naglerſchen Kunſt-Sammlung, ver-
ſchiedener Münz Sammlungen u. ſ. w. wurden von dem Hoch-
ſel. Könige nach uud nach mehrere Millionen angewieſen. Eine
verhältnißmäßige Summe zur Begründung von naturhiſtoriſchen
Muſeen, botaniſchen Garten und Ausſtattung der offentlichen
Bibliotheken, Kirchen und Schulen. Kunſtler und Gelehrte er
freuten ſich fortwährend der Aufmunterung und der freigebig-
ſten Unterſtutzung. Den 20. Aug. 1823. Errichtung der
GärtnerLehranſtalt zu Berlin. Den 12. Jan. 1833. Er-
richtung der Landbau Akademie zu Eldena. Den 15. April
1836. Eröffnung der neuen Bauſchule. Den 1. Juni
184 0. Grundſteinlegung des Denkmals Friedrichs des
Großen.

Stettin, d. 3. Febr. Zur Feier der Erinnerung des Jah-
res 1813 hatte ſich heute eine große Anzahl Freiwilliger und un
ter ihnen der Ober LandesgerichtsChef Präſident Bode, Mit-
glied des Berliner Vereins, zur Zeit als Gaſt, im Schutzen
hauſe verſammelt.
leſung des Aufrufs „An mein Volk.“ Der Donner des kleinen
Geſchutzes begleitete das „Sr. Majeſtät dem Könige“ und „dem
Vaterlande“ ausgebrachte „Lebe hoch“ und auch „den ruhmlich
im Kampfe Gefallenen“ wurde gebührend ein ſtiller Toaſt aus
gebracht. Freude und Frohſinn belebte alle Theilnehmer des Fe
ſtes; Unterhaltung und Geſang wechſelten. Zu den zur Feier
des Feſtes beſtimmten Liedern war auch das Rheinlied von Bek
ker aufgenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Jan. Es hat in der City große Senſa

tion gemacht, daß das der General Dampfſchifffahrts Geſell
ſchaft gehörige Dampfſchiff „James Watt“ von den franzöſi
ſchen Behörden zu Havre, als Buürgſchaft fur den Betrag der
den Eigenthumern des „Phönix von Seiten des Handels Tri-
bunals zuerkannten Entſchädigung in Beſchlag gehalten wird.
Bekanntlich war das franzöſiſche Dampfſchiff Phönix durch
Zuſammenſtoßen mit dem engliſchen Dampfſchiff „„Britannia“
zu Grunde gegangen und es wurde dem letzteren die Schuld an
dieſem Unglucksfall beigemeſſen. Die Britannia“ aber gehoörte
derſelben Kompagnie, deren Eigenthum der „James Watt“ iſt.
Die Beſchlagnahme des letzteren zu Havre iſt fur dieſe Kompag-
nie ein bedeutender Schaden. Auch der Kapitan, die Mann-
ſchaft und die Macchiniſten des Fahrzeuges ſind zu Havre zuruück-
gehalten worden, und man hat ihnen nicht geſtattet, den dor-
tigen Hafen zu verlaſſen. Die Eigenthümer des „James Watt“
und der „„Britannia“ haben gegen dies ganze Verfahren, als
ein geſetzwidriges, proteſtirt und beſtreiten die Befugniß des
franzöſiſchen Handels Tribunals zur Einmiſchung in dieſe Sache,
weil die General -Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft nur aus briti-
ſchen Unterthanen beſteht, die alſo auch nur engliſchen Gerichts

hoöfen Rede und Antwort zu ſtehen hatten. Die Geſellſchaft hat
dieſerhalb eine Vorſtellung an die britiſche Regierung gerichtet,
in welcher ſie förmlich die Zuruckforderung des „James Watt“

25.

Das Feſt begann, wie gewöhnlich, mit Vor

ß 2
Suifrung der Univerſität zu Breslau. Den 12. und die Befreiung ſeiner Mannſchaft verlongt haben ſoll. Man

beſorgr, vaß vieſe ungeiegenheit zu neuen Verwickelungen zwie
ſchen der franzöſiſchen und engliſchen Regierung fuhren durfte

T ürkei.
Der öſterreichiſche Beobachter vom 3. Februar enthält fol

gende Nachrichten: Durch außerordentliche Gelegenheit ſind
über Konſtantinopel folgende Berichte aus Alexandrien einge
laufen

Alexandrien, d. 12. Jan. 1841.
Commodore Napier iſt am 8. d. M. am Bord des eng

liſchen Dampfſchiffes „Stromboli“ hier angekommen. Er war
der Ueberbringer zweier Schreiben, welche Admiral Stopford
an Boghos Bei gerichtet hatte, worin Mehmed Ali aufgefor
dert wird, die ottomaniſche Flotte zuruckzugeben und Jbrahim
Paſcha aus Syrien zurückzurufen, um ſich ſolchergeſtalt der

Gunſtbezeugungen würdig zu machen, um welche die verbun-
deten Machte bei Sr. Hoheit dem Sultan fur ihn anſuchen wur
den. Mehmed Ali willigte ſogleich in das von Admiral Stop

ford an ihn geſtellte Begehren, und ſchon am folgenden Tage
wurden die erforderlichen Maßregeln zur Ausruſtüng und Ver
proviantirung der ottomaniſchen Flotte getroffen und ein
agyptiſches Dampfſchiff, mit Hamid Bei am Bord, nach Acre
abgeſchickt, welches dem Jbrahim Paſcha den Befehl uber
bringt, ſeinen Rückzug nach Aegypten auf dem Landwege zu be
werkſtelligen.

Am 10. Januar Nachmittags iſt das ottomaniſche Dampf
ſchiff „Jscuüdar“, an deſſen Bord ſich die türkiſchen Kommiſſaire,
Javer Paſcha (Admiral Walker) und Maslum Bei befanden,
hier angelangt. Die beiden Kommiſſaire begaben ſich nochan
demſelben Abend zu Mehmed Ali und ubereichten ihm das
Schreiben, welches der Groß Weſir hinſichtlich ſeiner Unterwer
fung an ihn gerichtet hatte. Nachdem Mehmed Ali Kenntniß
von dem Jnhalte jenes Schreibens genommen hatte, erklärte er
den Kommiſſairen daß er ſich zu Allem, was der Groß Weſir,
im Namen des Sultans, von ihm verlange, bereits in Folge der
durch Admiral Stopford an ihn ergangenen Aufforderung ver-
ſtanden habe.

Am 11. Januar Mittags iſt nun die Flotte des
Großherrn feierlich an Javer Paſcha übergeben wor-
den, welcher ſeine Vice-Admiralsflagge am Bord des ottoma
niſchen Admiralsſchiffs „Mahmudie“ aufpflanzte. Die
turkiſche Flotte begruüßte ſie mit 21 Kanonenſchüſſen, welche
dann auch von den ägyptiſchen Schiffen wiederholt wurden. Bin
nen wenigen Tagen werden die turkiſchen Schiffe nach Marma-
rizza abgehen.
Auf Begehren Maslum Bei's hat Mehmed Ali dem

Sultan die 10,000 Mann irregulärer Truppen udberlaſſen,
welche unter den Befehlen des Großſcherifs in Mekka und
Medina zur Bewachung dieſer heiligen Orte zuruckgeblieben
waren.

Durch das engliſche Dampfboot „Gorgon“, welches Jaffa
am 10. Januar verlaſſen hatte, waren am 13. gedachten Monats
folgende Nachrichten über den Stand der Dinge in Syrien,

ehe noch die unbedingte Unterwerfung Mehmed Ali's daſelbſt
bekannt ſein konnte, nach Marmarizza, dem Sammelplatze der
verbündeten Escadren, gelangt: Jn den letzten Tagen des De
cembers war das Aufgebot in Maſſe ſämmtlicher Bewohner Sy-
riens ſüdlich von Beirut und Damaskus organiſirt. Die
Zahl ſämmtlicher unter den Waffen befindlichen Gebirgs Be-
wohner, die des Hauvan mit inbegriffen, ſchätzt man auf 15,000
Mann. Am 27. December wurden alle Lebensmittel und
Fourage, welche Jbrahim Paſcha zwei Tagemarſche ſudlich
von Damaskus, zur Subſiſtenz ſeiner Truppen auf ihrem Ruck-



zuge durch MRaa h 2 C. 444 r 57r m h r t VI Gebirgsbewohnern erbeutet. Am 29. December wurde Damaskus von
Jbrahim Paſcha geräumt. Gleich nach ſeinem Ausmarſch de-
ſertirten 2000 Mann kurdiſcher Kavallerie, nebſt verſchiedenen
Artillerie-Korps und irregulagirer Jnfanterie. Am 2. Januar
zog Jbrahim durch El-Keßum und beſetzte El-Mezerib, 2000
Mann leichter Kavallerie, unter den Befehlen des Rittmeiſters
de l'Or, Adjutanten des Generals Jochmus, folgten ihm
auf dem Fuße. Die ägyptiſche Armee erleidet große Verluſte
durch fortwährende Deſertionen und die Strenge der Jahres-
zeit. Am 3. und 4. Januar verweilte Jbrahim in ElMe-
zerib, um ſeine Truppen und Konvois zu organiſiren. Sein
Vorhaben, den Rückzug durch Palaäſting uüber Dſchenin und
Ramle nach der Küſte zu bewerkſtelligen, iſt von dem Emir
Beſchir, der mit 7000 Mann Fußvolk und 1500 Pferden in
jener Gegend erſchienen iſt, vereitelt worden. Tiberias und der
Engpaß von Dſchenin ſind von den Gebirgsbewohnern von
Naplus beſetzt, wahrend die regulaire ottomaniſche Armee aus
28 Bataillons beſtehend, die ganze Linie von Saida bis zum
Berge Carmel beſetzt hält und auch eine Beſatzung in Jeruſalem
hat. Am 5. Januar traf Jbrahim Paſcha, dem der Weg
nach Paläſtina verſperrt war, ſeinen Ruckzug durch die Wüſte
auf der Karavanenſtraße gegen Man und Juz an. Seine Streit
kräfte ſollen auf 15,000 Mann Fußvolk, 5000 Pferden und ei-
nem Artillerie-Park von ungefähr 100 Stucken reduzirt ſein;
er hatte viele Kranke. Die Vorraäthe an Proviant und Fou-
rage, die ſich zu Man acht Tagemarſche weit von der Wuſte be
fanden ſind in Gefahr, von den Beduinen von Kabil-Schalib
(dem Berge Hebron) und den Beduinen der Wuſte zerſtört zu
werden. Ein ägyptiſches Kavallerie-Korps von 3000 Mann,
welches Mehmed Ali bereits vor einiger Zeit zur Aufnahme der
aus Syrien ſich zuruckziehenden Armee Jbrahim's nach El-Ariſch
detaſchirt hatte, hat auf die Nachricht, daß Jbrahim den Weg
durch die Wuſte einſchlagen mußte den Ruckmarſch nach Aegyp-
ten angetreten. Die ottomaniſche Armee hielt am 9. Januar
Acre, Jeruſalem, den Engpaß von Dſchenin, Ramle und Jaffa
beſetzt, an letzterem Orte befand ſich das Haupt Quartier des
Seriaskers Zekeriah Paſcha. Die über den Taurus
oder den Euphrat aus Klein- Aſien gekommenen ottomaniſchen
Truppen ſind auf dem Marſche nach dem Suüden theils über
Balbeck, theils längs der Kuſte uber Tripolis und Beirut nach
Acre. Sobald ganz Syrien von den ägyptiſchen Truppen
geräumt iſt, wird Zekeriah Paſcha die erforderlichen Anordnun-
gen zur zweckmaßigen Vertheidigung der ottomaniſchen Truppen
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 6. Februar. (Nach Wispeln.)
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Waſſerſtand zu Halle

am 8. Februar.
Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. Februar: Nr. 2 u. 4 Zoll.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Februar.
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Jacobi a. Leipzig. Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt

Stadt Hamburg: Hr. Dr. Lerche a. Sandereleden. Hr. OLGer.
Ref. Diligus a. Arnsberg. Hr. Kaufm. Joel a. Magdeburg. Mad.
Roſt a. Köthen.

Schwarzen Bär: Hr. Tuchfabr. Hambach a. Berlin.
Ludwig a. Eisleben. Hr. Muäklehrer Kahleis a. Wien.
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zm Lande treffen.

Bekanntmach ungen. Land, groß Maaß, guter Boden in drei Das Nahere iſt mit Unterzeichnetem per
Bekanntmachung. Arten, ſteht zu verkaufen. Es iſt eine gute ſönlich oder in portofreien Briefen zu ver

Die Ausfuührung verſchiedener Baulichkei
ten bei dem Schulgehöfte zu Wörmlitz, im
Betrage zu 82 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., ſoll dem
Mindeſtfordernden ubergeben, und Donners

Waſſer.

dingung in meinen Geſchaftszimmer beſorgt
werden.

Halle, den 6. Febr. 1841.
Der Bau Jnſpector

Schulze. 1 Acker haltend.

Eine zwiſchen Sangerhauſen und Nord
hauſen an der Helme gelegene, zu einem
Dorfe gehörige Muhle von zwei Mahlgan- lerem Werthe, und kann der großte Theil Platze.
gen mit Hirſenſtampfe, wobei eine Oelmuhle der Kaufgelder gegen halbjaährige Kündigung ptoir von
angelegt werden kann, nebſt 4 Acker und 4 Zinſen ſtehen bleiben.

Mahlſtelle und ſtets faſt gleiches mittleres handeln.
Die Gebäude bilden ein Viereck

und beſtehen in einem Wohnhauſe mit 4
Stuben und 6 Kammern, einer Scheune,

tag den 11. d. M. früh 11 Uhr die Ver einem Seitengebaude mit Pferde und Kuh
ſtall, vier Schweineſtaällen und einem ge
woölbten Keller, insgeſammt im beſten Stan
de. Bei den Gebauden liegt der zugehörige ſtucke zum
Obſt-, Graſe- und Gemuüſegarten, etwa als: 2 Schankguter, 4 Waſſermuhlen, 6

Artern, den 4. Februar 1841.
Juſtizkommiſſar und Notar

Keil.

Verkauf.
Unterzeichnetem ſind nachſtehende Grund

Verkauf ubertragen worden,
Wa

Windmuühlen, 3 Gaſthofe an frequenten Stra-
Muühle und Land iſt lehnfrei, letzteres ßen, 8 Dorfſſchanken mit und ohne Ockonomie,

ſteuerfrei und haben beide geringen Zins.
Darnach iſt es eine Muhle von mitt mit frequenter Schankgerechtigkeit auf hieſigem

12 große und klein re Landgüter und 4 Hauſer

Naheres franko im Geſchaftscom-

J. G. Otto in Leipzig.



Kunſt-Nachricht.
Halle. Jn der letzten Soirce des Mu-

ſeums wurden die Zuhoörer beſonders erfreut
durch den Vortrag eines Flötenſolo's des jun
gen Johann Eduard Haindl aus
Würzburg. Jn der That vergaß man
alles bis jetzt Gehoörte auf dieſem Jnſtru-
ment, denn die Fuülle des Tons und der
ſchon gediegene Vortrag in ſolch zartem Al-
ter iſt äußerſt uüberraſchend, und man muß
anerkennen, daß mit dieſer Erſcheinung eine
neue Epoche in Behandlung dieſes Jnſtru-
mentes eintreten wird. Hoffentlich wird der
überaus liebenswurdige junge Kuünſtler den
geſammten Freunden der Muſik ein offent-
liches Concert veranſtalten.

Georg Schmidt.

Auction.
Mittwoch, d. 17. d. u. f. Tage, Nach-

mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath-
hauſe:

Ein Ohm Rothwein, 7 Kiſten Cigarren,
ein ganz neuer engliſcher Sorgeſtuhl, der
zugleich zum Schlafen eingerichtet iſt, ein
goldnes Halsband (15 Kronen), mehrere
goldne Ringe, Uhren, ſilberne Löffel, Tiſch-
zeug, Waſche, Kleidungsſtucke, Betten,
Meubles, Haus und Kuchengerath u. a.
Sachen mehr, gerichtlich verauctionirt wer-
den. Der Wein und die Cigarren kom-
men den 17. d. Nachmittags 3 Uhr zur
Auction.

Gräwen, Auct. C.

Haus und Gartenverkauf.
Durch Dienſtverhaltniſſe iſt der von hier

weggezogene Herr Obriſtlieutenant von Lieb-
haber veranlaßt, ſein Gartengrundſtuck
Nr. 1568 in Halle nebſt dem darauf neu
erbauten Wohnhauſe mit 6 Stuben, Kam-
mern, Küüche, Waſchhaus, auch Stallung c.
an reelle Kaufer durch mich zum Verkauf
zu ſtellen.

Der Garten enthalt ungefahr 4 Morgen
Land, iſt im beſten Zuſtande, mit den vor-
zuüglichſten Obſtbaumen ſchönen Wein An-
pflanzungen, ſowie mit 5 großen Spargel-
beeten verſehen, von denen zwei jahrlich 30
bis 40 Thlr. Ertrag ohne den Hausbedarf
gegeben, drei aber erſt vier und funfjahrig
und noch gar nicht angegriffen ſind. Jm
Garten iſt ſehr gutes Brunnenwaſſer, und
der Ein und Ausgang zu demſelben von
der Stadt und dem Felde her, nach der
Chauſſee hin. Kaufliebhaber können das
Greundſtuck von fruh 9 bis Abends 6 Uhr
in Augenſchein nehmen, und das Nahere
mit mir verabreden. Der Calculator

—TA2

Deichmann, Steinſtraße Nr. 130.
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Bekanntmachung.
Zur diesjährigen Unterhaltung der Chauſſeen hieſigen Wegedänkreiſes ſind erfvederitch

a) der Berlin-Caſſeler Chauſſee:
1) 260 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Hohenthurm

2) 31 5 o 5 5 v Trotha,3) 144 Brachwitz,4) 30 9 Kies aus der Grube bei Kochſtedt;
b) der Halle-Weißenfels-Erfurter Chauſſees

5) 33 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Trotha,
6) 33 9 Kies aus der Saale bei Trotha,
7) 210 Kies aus den Gruben bei Ammendorf, Radewell u. ſ. w

c) der Magdeburg Leipziger Chauſſee:
8) 427 Schachtruthen Steine aus den Feldmarken IJlbersdorf, Cönnern, Rochen

burg u. ſ. w.,
9) 187 5 d dem Bruche bei Morl,
10) 57 5H 5H 5 Sennewißt,11) 133 o D. v Trotha,12) 266 v v n den Feldmarken Bruckdorf, Dieskan, Puppe

dorf u. ſ. w.,
13) 216 2 5 Großkugel, Weßmar, Vöglitz,

Schkeuditz u. ſ. w.
d) der Halle-Lauchſtädter Chauſſee:

14) 9 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brachwitz,
15) 21 Kies aus der Grube bei Schlettau;

e) der Zſcherbener Kohlenſtraße:
16) 19 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brachwitz.

Die Anfuhre dieſer Materialien ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebots dem Mindeſt-
fordernden verdungen werden und zwar

fur die Quantitaten 8 und 9
Mittwoch, den 10. Februar d. J. früh 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Domnitz;
fur die Quantitaten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 10, 11, 14, 15 und 16

n a hot den 11. Februar d. J. fruüh 9 Uhr,
im Gaſthofe „zum grunen Hof“ vor Halle;fur die Quantitat 12 8 et 2
Freitag, den 12. Februar d. J. fruüh 9 Uhr,

im Gaſthofe zu Gröbers,
fur die Quantitat 13

Freitag, den 12. Februar d. J. Mittags 1 Uher,
im Rathskeller zu Schkeuditz,fur die Quantitat 7 z Btenois

Sonnabend, den 13. Februar d. J. fruüh 9 Uhr,
im Gaſthofe „zum Adler“ zu Ammendorf.

Halle, den 5. Februar 1841.
Der Wegebaumeiſter Wohl bruckh.

men. Es ſoll nicht allein fur die zweckmaßigſte,
körperliche Pflege geſorgt, ſondern auch die
moraliſche und geiſtige Entwickelung derſelben
möglichſt gefördert werden.

Zur Ertheilung näherer Auskunft werden
portofreie Briefe im Comptoir des Herrn Krü-

Jn unſerm Hauſe in der oberen Leipzi-
gerſtraße ſind zwei kleine aber ſehr freund
liche Logis, jedes von Stube, Kammer und
Kuche, jedoch nur an ältliche einzelne Herren
oder Damen, zu vermiethen.

Näheres in unſerer Handlung gr. Stein
ſtraße Nr. 181.

G. Praätorius Brunzlow.
Auswartige Aeltern, welche geſonnen ſind,

ihre Söhne an einer der hieſigen hööhern Bil-
dungsanſtalten Theil nehmen zu laſſen, die
Nachricht, daß eine achtbare Familie der
Stadt ſich entſchloſſen hat, von Oſtern an zwei
Penſionaäre, jedoch nicht unter 10 und lieber

Frankel X abgegeben.
Halle im Februar.

Friſchen Ruſſ. Kaviar und Lune-
burger Neunaugen bei

J. A. Pernice.
Ein Lehrburſche kann zu Oſtern in die Lehre

uüber 12 Jahre, in Wohnung und Koſt zu neh treten beim Tiſchlermeiſter Kohlig jun,

ger, kleiner Berlin Nr. 415, Adreſſe: Herrn
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